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Betreff 
 
Auswirkungen des Starkregenereignisses auf die Kanalisation 
 
Das Starkregenereignis der letzten Woche hat in einigen Gebieten in Sankt Augustin zu erheblichen 
Überlastungen des städtischen Kanalsystems geführt; so wurden z. B. in der Wehrfeldstraße sogar 
Kanaldeckel durch den Druck aus der Fassung gedrückt. Der Eibenweg war stundenlang nicht zu 
befahren, da das Wasser nicht abfließen konnte. Entsprechend führte dies dann u. a. zu Über-
schwemmungen im Bereich der nahegelegenen Parkplatzflächen.  
 
Der städtische Krisenstab sowie die Freiwillige Feuerwehr mit über 150 Einsätzen hatten die Situati-
on offensichtlich gut unter Kontrolle und konnten auch vielen durch Wasser geschädigten Bürgern 
schnell, z. B. durch Leerpumpen von Kellern vor Ort helfen.  
 
Dafür sagen wir auch an dieser Stelle ganz herzlich D A N K E! 
 
 
Fragestellung: 
Im Nachgang ergeben sich für die CDU  folgende Fragen: 
 

1. Muss in Bereichen, in denen die Kanalisation sehr stark überlastet war, die Leistungsfähig-
keit erhöht  werden? Falls ja, welche Bereiche sind dies? Welche Kosten sind damit verbun-
den und welcher Zeitraum ist bei der Umsetzung  einzuplanen? 
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     2.  Gibt es weitere Erkenntnisse aus dem Starkregenereignis, die zu vorbeugenden   
  Maßnahmen durch die Stadt  führen? Falls ja, welche sind dies? Welche Kosten  
  sind damit verbunden und welcher Zeitraum ist bei der Umsetzung einzuplanen? 
 
 
 
Wir bitten, die Anfrage auch schriftlich zu beantworten.  
 

     
Claudia Feld-Wielpütz    Georg Schell   gez. Helmut Weber 
 
 
gez. Dr. Günter Lemmer 
 
 
 
 


